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Herren Bezirksklasse

TTF Pforzheim : TV Kieselbronn 
Freitag, 25.11.2022, 19:30 Uhr

Hosser macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Bezirksklasse traf die TTF Pforzheim am Freitag, den 25. November im 7.
Saisonspiel auf den TV Kieselbronn. Die Gäste entführten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte dabei sehr
sicher. Das Satzverhältnis von 12:28 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit zwei
gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Jonathan Rosenow. Auffällig
war, dass die TTF Pforzheim diese Partie mit 2 und der TV Kieselbronn mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Der Start in die
Partie hätte für Niepras / Derheld besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten
Satzes das Spiel gegen Hosser / Anthoni noch mit 3:1 und steuerten somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gaben Meduri /
Schimmelpfennig bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Rosenow / Lang noch
ab und quittierten eine 2:3-Niederlage. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. Wenige Chancen hatten Böhm / Schuler beim 7:11, 6:11, 7:11 gegen ihre
Kontrahenten Rosenow / Schmidt. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Fünf Sätze
beharkten sich Richard Meduri und Lars Hosser, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und
den 3:2-Sieg perfekt machte. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Andreas
Schimmelpfennig, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Jonathan Rosenow verlor.
Besonders zu berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen Spiel, dass Schimmelpfennig nur 7
Punktgewinne in allen drei Sätzen insgesamt gelang. Wenig später ging es beim Spielstand von 1:4
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von
Beata Niepras gegen Markus Schmidt, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte von
einem deutlichen Sieg für die Heimmannschaft ausgehen konnte. Das musste man neidlos
anerkennen. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Peter Derheld beim letztendlich klaren 0:
3 gegen Simon Rosenow. Das musste man neidlos anerkennen. Im Anschluss war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an der Reihe. Recht kurzen Prozess machte wiederum
Daniel Böhm beim 3:0 mit David Lang und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie
im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Wie knapp das gesamte Spiel war,
zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz ausgingen. Einen
Zähler für die Gäste musste Patrick Schuler bei der 1:3-Niederlage gegen Simon Anthoni
hinnehmen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:7. Einen Sieg verpasste im
Anschluss Richard Meduri beim 8:11, 11:5, 6:11, 8:11 gegen Jonathan Rosenow und konnte somit
auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Keine Chancen hatte dann Andreas Schimmelpfennig
bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Lars Hosser, so dass Hosser seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Mit diesem letzten Spiel wurde
damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Ergebnis wird die TTF Pforzheim am 02.12.2022 gegen den TTC Tiefenbronn II
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
03.12.2022 gegen den TTC Dietlingen II mitnehmen.

 Statistik:
 TTF Pforzheim
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Doppel: Niepras / Derheld 1:0, Meduri / Schimmelpfennig 0:1, Böhm / Schuler 0:1 
Einzel: R. Meduri 0:2, A. Schimmelpfennig 0:2, B. Niepras 0:1, P. Derheld 0:1, D. Böhm 1:0, P.
Schuler 0:1 

 TV Kieselbronn
Doppel: Rosenow / Lang 1:0, Hosser / Anthoni 0:1, Rosenow / Schmidt 1:0 
Einzel: J. Rosenow 2:0, L. Hosser 2:0, S. Rosenow 1:0, M. Schmidt 1:0, S. Anthoni 1:0, D. Lang 0:1


